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takte zum Landkreis Nort-
heim schon auf das Jahr 1954
zurückgehen.

Damals hatte der Landkreis
die Partnerschaft übernom-
men und war seitdem Ort für
die regelmäßigen Heimattref-
fen.

Die amtierende Vorsitzende
des Heimatkreisausschusses,
Marion Kampmann, machte
deutlich, wie sehr es den Mit-
gliedern am Herzen liege, die
Partnerschaften zwischen den
Landkreisen Northeim und

NORTHEIM / USLAR. Vor 15
Jahren wurde die Partner-
schaft zwischen den Kreisen
Northeim und dem polni-
schen Czluchow in Polen ge-
gründet. Das soll im nächsten
Jahr gefeiert werden.

„Ich gehe nach ersten Ab-
sprachen davon aus, dass wir
das Jubiläum in Czluchow be-
gehen werden“, sagte die
Northeimer Landrätin Astrid
Klinkert-Kittel bei einem Tref-
fen mit dem Heimatkreisaus-
schuss Schlochau, dessen Kon-

15 Jahre Partnerschaft
Landrätin traf sich mit dem Heimatkreisausschuss Schlochau

Czluchow sowie den Städten
Uslar und Czluchow aufrech
zu erhalten. „Oberstes Ziel
muss sein, die Jugendlichen
aus Deutschland und Polen zu-
sammenzubringen“, so Kamp-
mann im Gespräch mit Land-
rätin Klinkert-Kittel.

Uslars Bürgermeister Tors-
ten Bauer wies bei der Zusam-
menkunft darauf hin, wie
wichtig es sei, stets neue Ini-
tiativen aufzugreifen, um die
bestehenden Partnerschaften
mit Leben zu füllen. (nik)

Möchten die Partnerschaft feiern (von links): Harry Otte, Lara Otte, Karl-Friedrich Schwirz, Uslars
Bürgermeister Torsten Bauer, Dr. Michael Gläser, Landrätin Astrid Klinkert-Kittel, Rosemarie Noor-
mann, Fina Otte, Joachim Noormann, Margret Jaster, Ausschussvorsitzende Marion Kampmann und
Martin Jaster. Foto: Privat/nh

schaft lebt von Menschen und
Freundschaften.“ Ein Beispiel
dafür sei das NNO unter Lei-
tung von Ditmar Goll und der
Verein Amities mit seinen
Austauschen.

SCHÜLER UND SPORTLER
Der begonnene Schüleraus-

tausch zwischen der Guten-
berg-Realschule und dem Col-
lege Diderot sowie der kom-
mende Sportleraustausch sol-
len die Kontakte weiter inten-
sivieren,

Hans Weiß und Auguste De-
prez als Vertreter der Heim-
kehrerverbände nahmen 1965
Briefkontakt auf. Wenig spä-
ter besuchte Northeims dama-
liger Bürgermeister Hermann
Teuteberg seinen französi-
schen Kollegen Georges Fato-
me. Die Bürgermeister ent-
schieden, eine Städtepartner-
schaft einzugehen. Am 19. Juli
1967 wurde der Partner-
schaftsvertrag geschlossen.

Bürgermeister Tannhäuser
betonte: „Eine Städtepartner-

NORTHEIM / TOURLAVILLE.
Das 50-jährige Bestehen der
Städtepartnerschaft zwischen
Tourlaville und Northeim ist
in der Kleinstadt vor den To-
ren der französischen Hafen-
stadt Cherbourg gefeiert wor-
den. Eine 30-köpfige Delegati-
on aus der Kreisstadt mit Bür-
germeister Hans-Erich Tann-
häuser an der Spitze sowie 50
Musiker des Northeimer Nach-
wuchs Orchesters (NNO) hat-
ten sich dazu auf die 17-stün-
dige Fahrt in die Normandie
gemacht. Begleitet wurden sie
vom Bürgermeister von Nort-
heims polnischer Partnerstadt
Prudnik, Franciszek Fejdych,
und seinem Stellvertreter Sta-
nislaw Hawron. Der HNA be-
richtete der NNO-Leiter und
Northeimer Partnerschaftsbe-
auftragte Ditmar Goll von den
Feierlichkeiten.

PLATZ DES FRIEDENS
Zum Abschluss des dreitägi-

gen Besuchs der Northeimer
wurde der Platz vor dem Tour-
laviller Rathaus „Platz des
Friedens“ getauft. Die Bürger-
meister Gilbert Lepoittevin
und Hans-Erich Tannhäuser
enthüllten dazu eine in den
Boden gelassene Bronzeplatte.

Bereits am Tag zuvor waren
drei Totems enthüllt worden,
die von den Jugendlichen des
Tourlaviller College Diderot,
der Northeimer Gutenberg-Re-
alschule und des NNO unter
der Anleitung des Street-Art-
Künstlers Aurel gestaltet wor-
den waren. Ein vierter Totem
soll beim zweiten Festakt (14.
bis 18. September) zum Part-
nerschaftsjubiläum in Nort-
heim aufgestellt werden.

ERINNERUNG AN DIE GRÜNDER
„Diese Geschichte findet

ihre Wurzeln im Willen unse-
rer beiden Völker, eine friedli-
che Verbindung aufzubauen
und damit das Verlangen auf
Krieg für ewig auszuschlie-
ßen“, sagte Tourlavilles Bür-
germeister Lepoittevin beim
Festakt. Nach dem Zweiten
Weltkrieg hätten die Verbän-
de der Kriegsteilnehmer be-
griffen, wie wichtig es ist, eine
neu zu beginnen und nicht die
alten Differenzen zu pflegen.

Fröhliche Feier der Freundschaft
Northeimer Delegation zum 50-jährigen Bestehen der Städtepartnerschaft mit Tourlaville in Frankreich

BESUCHSPROGRAMM
Die Northeimer Gäste sa-

hen im Hafen von Cherbourg
das Kreuzfahrtschiff Queen
Mary 2. Bei einer Schiffsfahrt
durch den Hafen erfuhren sie
von Regine Reimer, die mit ih-
rem Mann Helmut lange in
Northeim gelebt hat, viel über
die Geschichte des Hafens und
seiner Befestigungsanlagen
im Zweiten Weltkrieg. Sie er-
lebten das Windfest (Vent de
fête sur Cullignon“) am Tour-
laviller Strand mit und waren

bei einem Konzert der Band
„Cut the Alligator“ dabei.

Das NNO blieb noch zwei
Tage, um nach den vielen Kon-
zerten ein wenig zu entspan-
nen. Bei einem Besuch auf
dem amerikanischen Solda-
tenfriedhof Colville-sur-Mer,
bei dem sie von Regine Reimer
begleitet wurden, gaben sie
unter Leitung von Leon Diek-
gerdes ein speziell vorbereite-
tes Konzert, das, so Ditmar
Goll, die Friedhofsbesucher
sehr berührt habe. (ows)

Bronze: Die Bür-
germeister Hans-
Erich Tannhäuser
(links) und Gilbert
Lepoittevin ent-
hüllen die von
Northeim gespon-
serte Platte.

Totem: Zusammen
mit dem Künstler
Aurel weihten die
Bürgermeister drei
von Jugendlichen
gestaltete Totem
zur Städtepartner-
schaft ein.

Besuch auf dem Soldatenfriedhof: Das Northeimer Nachwuchs-Orchester mit Ditmar
Goll (links vorne) in Colville-sur-Mer.

NORTHEIM. Die HNA im
Landkreis Northeim möchte
auch in diesem Jahr ihren Le-

sern wieder
unter dem
Motto „Wir
sind ganz Ohr
für Sie“ die
Möglichkeit
geben, Wün-
sche, Ärger
oder auch Lob
loszuwerden.
Die Telefonak-

tion läuft während der Som-
merferien ab sofort immer
mittwochs.

Haben Sie sich über eine Sa-
che geärgert, von der sie an-
nehmen, dass sie mehrere
Leute interessiert? Haben Sie
sich über etwas ganz beson-
ders gefreut, von dem sie
möchten, dass auch andere da-
von erfahren? Oder wollen Sie
Kritik oder einfach auch nur
ein Lob loswerden?

Dann rufen Sie, liebe Leser
der Northeimer Neuesten
Nachrichten oder der Sollin-
ger Allgemeinen, uns am mor-
gigen Mittwoch, 5. Juli, an und
erzählen Sie uns von Ihrem
Anliegen.

HNA-Redakteur Niko Mön-
kemeyer freut sich auf Ihre
Anrufe und wird morgen,
Mittwoch, 5. Juli, von 10 bis
11 Uhr für Sie ganz Ohr sein.
Die Telefonnummer, unter
der er zu erreichen sein wird,
geben wir in der Mittwochaus-
gabe bekannt. (nik)

Wünsche,
Ärger und
auch Lob
Die HNA ist morgen
ganz Ohr für ihre Leser

Niko M
Mönkemeyer

Wir sind ganz
Ohr für Sie

HNA-AKTION

So erreichen Sie
die HNA-Lokalredaktion
in Northeim:
Hans-Joachim Oschmann,
Tel. 05 51/60 07 31,
oder
Niko Mönkemeyer
Tel. 05 51/60 07 42
Fax: 0 55 51/60 07 95
E-Mail: northeim@hna.de
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KOSTENLOSEN 
TERMIN

TELEFON
0551 38 48 59 96

KOSTENLOSE 
ERSTBERATUNG

KOSTENLOSE 
KÖRPERFIGURANALYSE

KOSTENLOSE 
BAUCHFETTMESSUNG

www.easylife-
goettingen.de

Auch für Sie – jetzt Sommer-Angebot nutzen

Kostenfreier Beratungstermin:

       0551 38 48 59 96
Weender Landstr. 59 | Gallus-Park | 37075 Göttingen

Nicht bei krankhafter Fettsucht. Für eine 
langfristige Gewichtsreduzierung bedarf es 
der dauerhaften Einhaltung der im Programm 
vermittelten Ernährungsregeln.

      Kostenfreie ParkplätzeP
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